Symmetrie (↑) + Symmetrie-Brechung (↓)
Natürliche versus: Künstlich erzeugte „Symmetrien“
„Gruppentheorie“ + „Freiheitsgrade“ + „Invarianzen“ + „Erhaltungssätze“ + „Verzweigung“
– Die abbildungsseitige „Kaleidoskopierbarkeit der Dinge vor Augen“ –
‚Originalgetreu sein‘ als Abbildung oder nicht. 
Als Merkmal!
=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Einsheit in Vielheit --> Gemeinsamkeiten --> so vorgefunden / so angesetzt 
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/symmetrie.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Wortfeld: 
‚Weltausschnitte‘; Das jeweils zuständige GANZE; als betrachtetes „System“; Der »Privilegierte Beobachter«; Konfiguration; Konfigurationswechsel; Typen der Symmetrie; Unterschiede; Paradigmenwech​sel; vorgefundene versus: vorgegebene „Symmetrie“; niedriger / höher / nicht steigerbar; Räumliche Symmetrie; Rundsymmetrie; Drehsymmetrie; Spiegelung / Spiegelsymmetrie; „Objekte“; Lokalisierung im Raum; Aussehen; Innere Symmetrie; Merkmale; Wechselwirkungen; Physikalische Gesetze; Erhaltungssätze; „sich auf unterscheidbare Objekte gleich auswirken“; Äquivalenz; unverändert bleiben (oder nicht); sich wiederholende Muster; „<...> so haben wollen“; „Theorie“ versus: „Experiment“; Gleichverteilung im System; Ruhe + Ausgewogenheit; „Kognitive Vererbung“; Emergenz von: „Neuem“; „durchschlagen“ ‚nach kognisch unten zu‘; im Gleichgewicht sein; Minimalwerte (vorhanden / eingenommen); Symmetrie-Achse; Symmetrie-Ebene; „Perfekte / Unperfekte Symmetrien“; „Gebrochene Symmetrie“ (durch was genau? / welcher Art); Symmetriebruch-Mechanismen; Individualität / Individueller Bedarf; Abstraktion; Logische Schlüsse; Freiheitsgrade; „Verzweigung“ in (symmetrische / beliebige) Richtungen; Der Ortsraum; Der (jeweilige) Diskursraum; Die einzelnen Diskursraum-Dimensionen; Rotation / Rotationssymmetrie; ; Verschiebbarkeit + Verschiebungen (Translation); Vertauschung / Austausch; Mischung; Verschlüsselung / Entschlüsselung; Kontinuierliche Symmetrie; Diskrete Symmetrien; Kombinierte Symmetrien; ‚invariant sein‘ (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ bei <... / ...>; „Höhere Symmetrie“; Invarianz-Verletzung; „Geringere Symmetrie“; Raumspiegelung / Paritätstransformation „P“; Zeitumkehr „T“; Ladungskonjugation „C“ ; Phasenrotation; Quantentheoretische Wellenfunktion; Pole; Physikalische Polarisierung; Supraleitung; Das Pauli-Prinzip (auch bei den „Quarks“); Deckungsgleichheit (oder nicht); Kovarianz; Asymmetrien; Der Symmetrie-Operator; Symmetrie-Operationen; Die »Einsheit« von Dingen; (erforschte / postulierte) ‚Vielheit‘; Zustände; Zustands​größen + Freie Parameter; Wirkungsfunktional; Die Erhaltungsgrößen der Physik; „Noether“-Theorem 
; (bloße) Ähnlichkeit; Die Kombination + Reihenfolge von Transformationen; Gemeinsamkeiten; Gegensatzpaare; Erklärungskraft; Bildaufbau; Ausgezeichnete Perspektiven; Die Bildung besonderer „Strukturen“; Einfachheit; Ästhetik; „Eleganz“; Vorhersagbarkeit; Intuitive Verständlichkeit; Gruppentheorie (als „Sprache der Symmetrien“); Symmetriegruppen; Lie-Algebra; Eich-Symme​trie; Eichfelder; Eichbosonen; Longitudinal-Polarisierung; Superalgebra; Statische & Dynamische Symmetrien; Elementarteilchen; „Partikel“; ...; „Normale“ + „Supersymmetrische“ Teilchenphysik; Fermionen versus: Bosonen; Der Kreis; Gleitsymmetrie; Blütengestalt; Kristallgitter; Kaleidoskop; Zahlenfetischismus; ...; Platonische Körper; Spezielle unitäre Gruppen; U(1) / SU(2) / SU(3) / SU(6) --- SU(2) x U(1) usw.; Die CPT-Invarianz  
 ; Quantenzustände; Quantenzahl; Spin + Spin-Raum; Isospin + Isospin-Raum; Farb-Quantenzahl, usw.; ...; (vorgefundene / mögliche) Zustände; „stabil sein“ versus: „instabil“; „Falsches Vakuum“; Fundamentale versus: Versteckte Symmetrie; Störung / Störfaktoren; „Spontane Symmetriebrechung“  (↓) ; Renormierbar​keit (oder nicht); Fallunterscheidung; deren jeweiliger Anlass; „Ausgezeichnete“ Systemzustände; Goldstone-Theorem versus: Higgs-Mechanismus; „unifiziert sein“ (als Kräfte / ...) versus: „separiert sein“; Materie + Antimaterie; Supraleitung; Superfluidität; Phasenübergänge (in der materiellen Welt / in ...); „Kritisches Verhalten“; Symmetrie versus: Antisymmetrie der Zustände – (bei Vertauschung zweier Objekte); Singulett / Dublett / Triplett / Oktett / Nonett / Dekuplett / ...; Das „Standardmodell der Teilchenphysik“; Abelsche Symmetrie; Nichtabelsche Eichtheorien; Ladungs-Sym​metrie; Rechts- / Links-Händigkeit (insbesondere in der Teilchenphysik + Biochemie); Vorzeichenwechsel der Wellenfunktion (oder nicht); Chirale Symmetrie; Stammzellen; deren Weiter-Differenzierung; Kryptographie: „Asymmetrische Verschlüsselung“; Die vier „Enormen Familien“; „Verschränktheit“ als Merkmal; ...; ...
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \„Komplexität“ – als solche + \„Reduktion“; \‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \Der jeweilige „Diskurs- + LEGE-Raum“ – als solcher; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘; \all die Arten von ‚Wissensträger‘; \„Transformationen“ – als solche; \„in​variant sein (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ bei: <... / ...> – ein systemisches Merkmal; \zur ‚Vererbbarkeit von Merkmalen‘ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \zur „Welt der Materie + Energie“; \Die „Naturwissenschaften“ + Die „Teilchenphysik“; \zur „Kosmologie“; \„Chaos“ versus: „Vorhersagbarkeiten“; \zum „Explikationswesen“; \‚Achserei‘-Arbeit – im »Kognischen Raum«; \(angetroffene / künstlich erzeugte) „Muster“; \„Diamant sein“ – im »Kognischen Raum«; \§zur Spiegelung im „Klassischen Raum“§; \zum Nutzen + den Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \zur ‚Umstülpbarkeit + Aufschäumbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \Hochzählung von „Partnerkategorien“; \zur mathematischen „Gruppentheorie“ + den Typen von „Symmetrie“; \„Selbstähnlichkeit“ – im »Kognischen Raum«; \zur – abbildungsseitigen – ‚Ein- und Ausrollbarkeit‘ der Diskursraumdimensionen; Merk​male; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; Invarianzen; … + Richtigkeitskriterien; \„Kartesische Koordinaten“ versus: „Polarkoordinaten“ versus: »Kognische« Koordinaten; \„Unifizier​ung“, ‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘ + die so besondere Rolle der »Privilegierter Beobachter«-Position; \Das ‚Mathiversum‘ – als GANZES; \„Originaltreue“ (oder nicht) – als Richtigkeitskriterium; \„Netz​werk​typen“ + deren: ‚Kognische Entropie‘ – \Prinzipgrafik: „Zugehörigkeit“, „Zentraler Hub“ + all die nach ‚kognisch unten zu‘ ausgehenden Links – in Draufsicht; \Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der Kognik; \Die ‚Top-Zone‘ des jeweiligen Weltausschnitts; \„Verschränktheit“ – als Merkmal; \(früheste + spätere) „Verzweigungen“ – im »Kognischen Raum«; \Die vier „Enormen Familien“ der Symmetrie; \\Fotomikro​graphien; \\Wiki: „Symmetriebrechung“; \\Wiki: „Spontane Symmetriebrechung“; \\Wiki: Die „Baryonen-Multi​pletts“ + \\Wiki: „Meson-Oktetts“; \\Wiki: „CPT-Invarianz“; \\Wiki: „Lorentz-Invarianz“; \Das (geplante) „Mu2e-Experiment“; \...; \...
Systemische Grafik und Beispiele: \„YinYang“; \„Würfelsymmetrie“; \Grafiken von Anderen: „Symmetrie-Brechung“; \Quarks, Leptonen, Bosonen; \Quark-Leptonen-Familie; \\„Sombrero“-Potential der spontanen Symmetriebrechung: Mögliche stabile Grundzustände; \\„Indianersommer“ – kaleidoskopiert; \\„Mathematische Basteleien“; \Zoom bis hinunter zum „Einzelschritt“; \„Auflösungs​ebenen“ schrittweise ausgerollt – in der Draufsicht; \Der »Kognitive Prozess« – als GANZER; \Die Palette der ‚Kognitiven Prozesstypen‘ + \der ‚Kognitiven Leistungen‘; \...; \...
Literatur:
Richard Feynman: „The Feynman Lectures on Physics, Vol. I, p. 52-1  –  52-12; Henning Genz: Symmetrie, Bau​plan der Natur; L. Jauneau: Introduction to the Study of Symmetries; Howard Georgi: Lie Algebras in Particle Physics; L. Tarasov: Symmetrie, Symmetrie;  ...; Ian Stewart: „Die Reise nach Pentagonien” – Kapitel 10; Scientific American, July 2002, p. 55 - 61; Brian Greene, „Das Elegante Universum“, S. 300 – 303; Lisa Randall: „Verborgene Universen – Eine Reise durch den extradimensionalen Raum“; \\Wiki: „Erhaltungs​sätze“; \\Wiki: „Die spezielle unitäre Gruppe“; \\Wiki: Der „Plattentrick“ + andere dedizierte „Fachliteratur”
=======================================================================


Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
„Symmetrien“ bilden 
zumindest im Wissensgebiet „Materielle Welt“
 – auf deren oberster, der abstraktest-möglichen Beschreibungs-Ebene – 
mittlerweile das Fundament / ... 
der besten Explikations-Modelle.

Die WELT 
– das ‚Original, das uns insgesamt Modell steht‘ – 
„besitzt“ (oder besaß einmal) 
– aus seine eigenen Merkmal »Einsheit« heraus –
gewisse „Symmetrien“. 
Und verhält / verhielt sich in seiner Dynamik demgemäß. 

Diese „Symmetrien“ schlagen / schlugen
‚vererbungsmäßig‘ massiv durch auf immer dieselbe damalige + spätere WELT.

In für uns als Beobachter oft erstaunliche Richtungen hinein.
In ganz andere ihrer „Auflösungsgrade“ / ihrer „Beschreibungsebenen“.
Und das in Form von allerlei:

-->  „Erhaltungssätzen“ / „Naturgesetzen“; „Naturkonstanten“; 
„Ordnungsschemata“; „Eindeutiger Vorhersagbarkeit“; 
„Grundstrukturen“; „Verhältnissen“; „Existenz-Möglichkeiten“; „Phasenwechseln“; 
„Schönheit der Wahrnehmung“; „...“.
– [\zum – originalseits so unabänderlichen – Merkmal: »Einsheit der WELT«; \Die „Welt der Materie + Energie“; \zur „Explizierbarkeit“ + als solcher; \\Wiki: „Die spezielle unitäre Gruppe“; \‚Vererbbarkeit + Ererbung von Merkmalen‘ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \Das „Gute Fee“-Szenario der »Kognik« – „Der Vorschlag in Güte“; \...]
---------------------

“Symmetry is the concept that something can undergo a series of transformations – spinning, folding, reflecting, moving through time – and, at the end of all those changes, appear unchanged.”
                                                                                    – [Stephen Ornes]
---------------------

Symmetrien – im Einzelnen
§...§  
{als Puzzlesteinmaterial + Zitate: vielseitenlang}
· ...
– [\...; \...] 
---------------------
Erhaltungssätze – im Einzelnen

· ...
– [\...; \...] 
---------------------

Symmetriebrechung – „Invarianz-Brechung“
· „<...> könnte „symmetrisch“ sein / zu einer „Symmetrie im Aussehen“ führen, wenn da nicht: 
                                                   {...} so stören würde!“
– [\„invariant sein“ (oder nicht) – als Merkmal; \„Verzweigungspunkte“ – im »Kognischen Raum«; \(längs der) Ersten unter „all den Dimensionen der Welt“; \...; \...] 

·  „Spontane Symmetriebrechung“ – etwa, wenn der Zustand niedrigster Energie eines physikalischen Systems weniger Symmetrien aufweist als die dem System zugrundeliegenden Bewegungsgleichungen --- „Sombrero“-Potential; ...
– [\...; \„Sombrero“-Potential der spontanen Symmetriebrechung: Mögliche stabile Grundzustände; \...] 
· Brechung einer zuvor noch wahrgenommenen „Symmetrie“ (allein schon) durch <irgendeine> Bewegung oder Handlung des ‚(Privilegierten) Beobachters‘ --- mit Wirkung auf den (gerade sichtbaren / angezeigten) „Inhalt“ – in dessen eigenem ‚Kognitivem Guckloch‘: §...§
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der »Kognik«; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt“; \...; \...] 
· Schrumpfung bzw. Abspaltungen beim „Gültigkeitsbereich“
+ Unbekannte „Ränder“ bei manchen der gerade beteiligten Puzzlesteine
– [\Thema: „Geltungsbereiche“ + deren jeweilige Grenzen; \...; \...] 

· ...
– [\...; \...] 

---------------------
Unterscheidung – qualitativ
· Symmetrie-Brechung – zeitlich als „Ereignis“ oder „Abfolge von Ereignissen“
– [\„Urknall“ + „Kosmologie“; \„Invarianzen“ + „Erhaltungssätze“ – (speziell in der Teilchenphysik); \(allemal ‚abbildungsseitige‘) „Unifizierung“ – als solche; \zur „Zeit-Szene“ des »Referenzideal der Abbildung der WELT«; \...; \...] 

· Symmetrie-Brechung in: „Top down“-Verfolgung der Unterschiede längs der A-Achse, 
                                      d. h. der ‚Ersten Dimension der der Welt‘
– [\Das ‚Durchzoombarkeits‘-Paradigma der »Kognik« – \damit eng korreliert: Die (rein abbildungsseitige) ‚Aus- und Einrollbarkeit‘ der: Diskursraumdimensionen; Merkmale; Zusammenhänge; Fragen; Probleme; ... + Richtigkeitskriterien; \Die Erste unter „all den Dimensionen der Welt“; \„top down“ versus: „bottom up“ – im »Kognischen Raum«; \»Kognische Koordinaten« – als solche; \...; \...] 
*****

§...§
*****

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
„Symmetrien“ in der ‚Originalseitigen WELT‘ 
+ in der ‚Abbildungsseitigen Welt‘
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· Das speziell zum »Puzzle WELT« insgesamt gesuchte GANZE + Das dazu gesuchte LÖSUNGS-Netzwerk.
– [\...; \„Auflösungsebenen“ schrittweise aus- bzw. ein-gerollt – in Draufsicht; \Das „Fächer“-Szenario für den »LEGE-Raum zum Puzzle WELT«; \...; \...]
· Arbeitspaket für die »Kognik«: Welche der im »Original WELT« vorgefundenen „Symmetrien“ lassen sich allein schon aus dem Merkmal »Einsheit in Vielheit« erklären? Als dort Zwingende Folge! Und – wann und wo innerhalb des »Referenzideals der Abbildung der WELT« – all die „Symmetriebrecher“?
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅  – \Foto: Die Orthogonalität zwischen ‚Der WELT‘ und ‚Der Welt‘ 
 ; \„Axiome“, „Theoreme“ + Schlussfolgerbarkeit; \»Einsheit in Vielheit« – Das unabänderliche Hauptmerkmal des Originals WELT; \‚invariant sein‘ (oder nicht) gegenüber „Änderungen“ bei: <… + …> – systemisch als Merkmal; \Die „Welt der Materie + Energie“ als GANZE + \die anderen ‚Tortenstücke im Größten GANZEN‘; \Das Konzept: »Allgemeinste Relativität«; \...; \...]  

· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� Zu jeder „Kontinuierlichen Symmetrie“ eines physikalischen Systems („Symmetrie der Wirkung“) gehört eine „Erhaltungsgröße“!                        --- \\� HYPERLINK "https://de.wikipedia.org/wiki/Noether-Theorem" ��Wiki: Das „Noether Theorem“� ---�– [\�HYPERLINK "vererbg.doc"��zur ‚Vererbung von Merkmalen‘ – im »Kognischen Raum«�; \� HYPERLINK "../../../../kognik/szenario/invarian.doc" \l "Noether_Theorem" ��Invarianzen + Erhaltungssätze in der „Welt der Materie + Energie“ – Das Noether-Theorem�; \...; \...] 


� Die Gewissheit der (sogenannten) „CPT-Invarianz“  ergibt sich – unter gewissen Annahmen der physikalischen Feldtheorie wie: „Lorentz-Invarianz“ und „punktartige“ Elementarteilchen – logisch zwingend!�                            Im Kontrast zu der im »Original WELT« nachweislich gebrochenen �                                                     „CP-Invarianz“ und der „T-Invarianz“.�– [\� HYPERLINK "../box/gewissht.doc" ��„Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden�; \� HYPERLINK "lackmus.doc" ��all die ‚Rütteltests im Kognischen Raum‘�; \...; \...] 


� --- eine echte „Universalie“!
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